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Einleitung 
In den Jahren 2020 bis 2023 wurde unter der Federführung der Rasenforschungsgruppe des 
NIBIO (Norwegian Institute for Bioeconomy Research) auf europäischer Ebene ein Projekt 
zum Integrierten Pflanzenschutz (IPM - Integrated Pest Management) mit Fokus auf die 
wichtigsten Pilzkrankheiten auf Golfrasen durchgeführt. Neben Forschungsgruppen aus 
Dänemark, England, Finnland, Norwegen, Portugal, Russland und Schweden war 
Deutschland mit der Stftungsprofessur Nachhaltiges Rasenmanagement der Hochschule 
Osnabrück vertreten. 
Das Ziel des Projektes war die Untersuchung und Bewertung von alternativen Methoden, um 
Krankheiten wie Schneeschimmel und Dollarflecken ohne bzw. mit stark reduziertem 
Pflanzenschutzmittel-Einsatz zu kontrollieren. Seitens der Hochschule Osnabrück wurden 
hierzu Versuche mit UV-C Behandlung auf einem Golfgrün durchgeführt. 
 
 
Kontrolle von Pilzkrankheiten im Rasen 
Beim UV-C Einsatz handelt es sich um die kurzwelligste Strahlung zwischen 100 bis 280 nm 
mit höchster Energie. Die Technologie ist aus dem Hygienebereich zur Abtötung von Keimen 
durch Zerstörung der DNA mit einer Wellenlänge von 254 nm abgeleitet. Sie wird seit einigen 
Jahren bereits im Weinbau und auch Rasenflächen eingesetzt. 
Auf dem Golfplatz des Osnabrücker Golfclubs in Jeggen wurde die UV-C Behandlung mit 
dem Gerät SGL UVC 180 (Abbildung 1) zur Kontrolle von Schneeschimmel und 
Dollarflecken durchgeführt, um die Effektivität mit Steigerung der UV-C Dosierung zu 
bewerten (Dosierungsstufen: Unbehandelte Kontrolle / UV-C Dosis 1 ~ 8 mJ/cm² / UV-C 
Dosis 2 ~ 40 mJ/cm² / UV-C Dosis 3 ~ 80 mJ/cm²). 
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Abb. 1: UV-C Behandlungsgerät SGL UVC 180 zum Einsatz gegen Rasenkrankheiten (Foto: 
Prämaßing). 
 
 
In den jeweiligen Krankheitsperioden von Dollarflecken (Frühsommer bis Herbst) und 
Schneeschimmel (Herbst bis Frühjahr) wurden bei monatlichen Bonituren die Prozentanteile 
der Krankheiten in den Versuchsparzellen visuell registriert. 
 
 
Ergebnisse am Beispiel Dollarflecken 
In den Sommerperioden 2020 und 2021 konnten zwischen den unterschiedlichen UV-C 
Varianten signifikante Unterschiede beim Auftreten von Dollarflecken (Clarireedia 
homoeocarpa) beobachtet werden (Abbildung 2). 
 
 

 

Abb. 2a +b: Parzelle mit UV-C Dosis 3 (links) mit geringerem Auftreten von Dollarflecken im Vergleich 
zu einer Kontrollparzelle mit deutlich stärkerem Dollarfleckenbefall (Fotos, 3. Oktober 2020; 
Prämaßing). 
 
 
 
Abbildung 3 zeigt Boxplots mit allen beobachteten Werten für die Beprobungstage, an denen 
Dollarflecken in beiden Jahren beobachtet wurden. Die unbehandelte Kontrolle wies mit 2,5 
% im Median den höchsten Dollarfleckenbefall während des Versuchs auf, während die 
Variante mit der UV-C Dosis 3 mit 0,75 % den signifikant geringsten Dollarfleckenbefall 
aufzeigte. Signifikante Unterschiede in den Medianwerten wurden außerdem zwischen der 
unbehandelten Kontrolle und den UV-C Dosierungen 2 und 3 sowie zwischen UV-C 
Dosierung 1 und 3 festgestellt. (Abbildung 3). 
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Abb. 3: Medianwerte für den Krankheitsbefall in % für alle beobachteten Werte des Auftretens von 
Dollarflecken in den Sommerperioden 2020 und 2021 in Abhängigkeit der UV-C Dosierungen auf dem 
Golfgrün. (Signifikante Unterschiede nach Bonferroni mittels paarweisem Wilcoxon-Mann-Whitney-
Test, p<0,05). 
 

Es scheint offensichtlich, dass eine verstärkte Behandlung des Rasens mit UV-C Strahlung 
zu einem geringeren Auftreten von Dollarflecken führte. Außerdem führten höhere UV-C 
Dosierungen zu einer geringeren Variabilität im Befallsauftreten.  
 
Anwendung bei Schneeschimmel-Befall 
Die ähnlichen Beobachtungen konnten auch in den Winterperioden 2020/21 und 2021/2022 
mit dem Auftreten von Schneeschimmel (Microdochium nivale) zwischen den 
entsprechenden UV-C Varianten gemacht werden. Die unbehandelte Kontrolle wies mit 
einem Median von 2,75 % den höchsten Schneeschimmelbefall auf und die UV-C Dosis 3 
mit 1 % den geringsten Befall. Jedoch konnten die Unterschiede nicht mit statistischer 
Signifikanz belegt werden. 
 
 
Schlussfolgerungen 
Die höheren UV-C Dosierungen 2 und 3 konnten in diesem Versuch den Befall mit der 
Dollarfleckenkrankheit erfolgreich unterdrücken und zeigten mit zunehmender Dosierung 
einen geringeren mittleren Krankheitsbefall. Eine wirksame Reduzierung der 
Dollarfleckenkrankheit konnte durch eine UV-C Dosierung ab ~ 40 mJ/cm² und höher erreicht 
werden. Eine hundertprozentige Unterdrückung von Dollarflecken konnte bis zur 
Dosierungssteigerung auf 80 mJ/cm² nicht festgestellt werden 
 
Im Zusammenhang mit Schneeschimmelbefall zeigten die Versuche eine ähnliche Tendenz 
zur Unterdrückung der Erregerpilze auf. 
Für die Praxis eines nachhaltigen Rasenmanagements kann dies bedeuten, dass durch 
alternative Maßnahmen im Sinne des Integrierten Pflanzenschutzes, wie hier am Beispiel der 
UV-C Behandlung als physikalische Methode, die Anwendung von Fungiziden reduziert 
werden kann oder bei geringen Befallssituationen mit einer gewissen Tolerierbarkeit von 
Krankheiten auch ganz darauf verzichtet werden kann.  
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